
I39

thunlichfi große Standficherheit erforderlich; gewiffe Verfuche erfordern unmittel-

bares Sonnenlicht, was eine ganz beftimmte Lage des Raumes bedingt, wieder andere

möglichft gleichmäfsige Temperatur; auch mufs man unter Umftänden bald in wag—

rechter, bald in lothrechter Richtung über längere gerade Strecken zu Verfuchen

oder Meffungen verfügen können etc.

Die wichtigf’cen Grundrifsanlagen mögen im Folgenden an der Hand mehrerer
Beifpiele entwickelt werden.
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Die einfachfte und in vielen Fällen angewandte Grundrifsgef’talt ifl die recht—

eckige. In ziemlich lang gefireckter Form ift diefelbe bei dem in den fechziger

Jahren von Müller erbauten phyfikalii'chen Inftitut der Univerfität zu Leipzig zu

finden. Dafl'elbe ift allerdings kein felbftändiger Bau, fondern fieht mit dem mine-

ralogifchen Inflitute im Zufammenhange, dürfte aber das ältefle Inftitut diefer Art

fein, welches nach neueren Anfchauungen und Grundfätzen zur Ausführung ge—

kommen iit.
Die Raumanordnung ii't aus dem Grundrifs in Fig. 95 zu entnehmen; es ift ohne Weiteres erficht-

lich, dafs der Hörfaal als ganz felbitändiger Bautheil aufgefafft und für äufserft günflige Beleuchtung

defielben Sorge getragen iii. Dafs die Sammlungen ohne Berührung der Laboratorien-Räume zugänglich

find, iii ein weiterer Vorzug diefes Infiitutes.

953 Nach den von den Herren Erbauern freundlichfl: überlafi‘enen Original—Zeichnungen und )liitheilungen.
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